Donnerstag, I - 32. Woche I







1-32

Lesung: Weish 7, 22 - 8, 1

Evangelium: Lk 17, 20-25

zu Beginn:

Jesus wurde einst von den Pharisäern gefragt,

und er hat ihnen Antwort gegeben. 
Heute sagt der Herr zu uns:

„Das Reich Gottes ist (schon) mitten unter euch.“

Kyrie:

V:
Herr Jesus Christus, 


du hast uns die Kunde vom Vater gebracht.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du bist das Licht,
 das uns sendet, Licht zu sein.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Dir verdanken wir die Frohbotschaft:


„Das Reich Gottes ist (- schon -) mitten unter euch.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Gott, 

du bist da, 

wir leben stets in deiner Gegenwart.

Gib uns Freude an deinem Reich

und laß uns erfahren,

daß dir allein die Zukunft gehört.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Gott, du bist da.

Deine Gegenwart umhüllt und durchdringt uns

wie die Luft, die wir atmen,

ohne die wir nicht leben können.

Bleibe uns nahe in jeder Not und Gefahr 

und schütze uns.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Gott.

Du bist uns nahe,

noch bevor wir zu dir kommen.

Du bist bei uns,

noch bevor wir uns aufmachen zu dir.

Sieh deine Gemeinde, die auf dich schaut:

Sieh unsere Sehnsucht nach Glück,

unseren Willen zum Guten

und unser Versagen.

Erbarme dich unserer Armut und Leere.

Fülle sie mit deinem Leben,

mit deinem Glück,

mit deiner Liebe.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

IV.

„Allmächtiger, ewiger Gott,

du hast deinem Sohn

alle Gewalt gegeben im Himmel und auf Erden

und ihn zum Haupt der neuen Schöpfung gemacht.

Befreie alle Geschöpfe von der Macht des Bösen,

damit sie allein dir dienen

und dich in Ewigkeit rühmen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

V.

„Allmächtiger und barmherziger Gott,

deine Weisheit (- allein -) zeigt uns den rechten Weg.

Laß nicht zu,

daß irdische Aufgaben und Sorgen uns hindern,

deinem Sohn entgegenzugehen.

Führe uns durch dein Wort (- und deine Gnade -)
zur Gemeinschaft mit ihm,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Lesung 





vgl. Weish 7, 22 - 8, 1
Lesung aus dem Buch der Weisheit.

„In der Weisheit ist ein Geist, 
gedankenvoll, heilig, 
einzigartig, mannigfaltig, zart, 
beweglich, durchdringend, 
unbefleckt, klar, unverletzlich, 
das Gute liebend, 
scharf, nicht zu hemmen, 
wohltätig, menschenfreundlich, 
fest, sicher, ohne Sorge, 
alles vermögend, alles überwachend 
und alle Geister durchdringend, 
die denkenden, reinen und zartesten.
Denn die Weisheit ist beweglicher als alle Bewegung;
in ihrer Reinheit durchdringt und erfüllt sie alles.
Sie ist ein Hauch der Kraft Gottes 
und reiner Ausfluß der Herrlichkeit des Allherrschers; 
darum fällt kein Schatten auf sie.
Sie ist der Widerschein des ewigen Lichts, 
der ungetrübte Spiegel von Gottes Kraft, 
das Bild seiner Vollkommenheit.
Sie ist nur eine und vermag doch alles; 
ohne sich zu ändern, erneuert sie alles. 
Von Geschlecht zu Geschlecht 
tritt sie in heilige Seelen ein 
und schafft Freunde Gottes und Propheten;
denn Gott liebt nur den, 
der mit der Weisheit zusammenwohnt.
Sie ist schöner als die Sonne 
und übertrifft jedes Sternbild. 
Sie ist strahlender als das Licht;
denn diesem folgt die Nacht, 
doch über die Weisheit siegt keine Schlechtigkeit.
Machtvoll entfaltet sie ihre Kraft 
von einem Ende zum andern 
und durchwaltet voll Güte das All.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE
VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Lk 17, 20-25)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Ihr seht, was nicht ein jeder sah, -



das Gottesreich ist mehr als nah´, - 



in eurer Mitte jetzt schon da. - 



Halleluja.


oder:

V:
2.
Glaubt nicht sogleich, was einer sah, - 



seht hier, nein dort, weit fern, nicht nah, - 



das Gottesreich ist jetzt schon da. - 



Halleluja.


oder:

V:
3.
Glaubt nicht sogleich, was einer sah, - 



seht hier, nein dort, weit fern, nicht nah, - 



das Gottesreich, es ist schon da. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
4.
Ich sage euch, es kommt die Zeit, - 


der Menschensohn in Herrlichkeit, - 


zuvor für vieles Leid bereit. - 


Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Lk 17, 20-25
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jener Zeit, 

als Jesus von den Pharisäern gefragt wurde, 

wann das Reich Gottes komme, antwortete er: 

Das Reich Gottes kommt nicht so, 

daß man es an äußeren Zeichen erkennen könnte.

Man kann auch nicht sagen: 

Seht, hier ist es!, oder: Dort ist es! 

Denn: 
Das Reich Gottes ist schon mitten unter euch.

Er sagte zu den Jüngern: 

Es wird eine Zeit kommen, 

in der ihr euch danach sehnt, 

auch nur einen von den Tagen des Menschensohnes zu erleben; aber ihr werdet ihn nicht erleben.

Und wenn man zu euch sagt: Dort ist er! Hier ist er!, 

so geht nicht hin, und lauft nicht hinterher!

Denn wie der Blitz 

von einem Ende des Himmels bis zum andern leuchtet, 

so wird der Menschensohn an seinem Tag erscheinen.

Vorher aber muß er vieles erleiden 

und von dieser Generation verworfen werden.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.

Predigt/Homilie:

Nur im wirklichen Glauben an Gott 

kann man sich Weisheit erwerben, 

denn sie ist eine Eigenschaft von Gott.

Und jeder Mensch ist dazu berufen, 

in Weisheit sein Leben zu gestalten.

„Dem Weisen kommt es zu, zu ordnen“
, 

sagt der heilige Thomas von Aquin.

Der Weise braucht nicht viel zu wissen, 

braucht nicht studiert zu haben, 

er läßt sich nicht beunruhigen, 

er steht über den Dingen, 

seine Antwort ist oft nur ein Schweigen. 

Er weiß, daß er nicht weiß, 

und beobachtet das Kommen und Gehen, 

das Werden und Vergehen, 

er weiß, daß alles einen Sinn hat, 

der Welt entspricht, 

die einmündet in das Wesen von Gott. 

Er überschaut alles 

und ordnet alles im höheren Zusammenhang 

auf Gott hin.

Die Weisheit ist eine Gabe des Heiligen Geistes,

sie kommt von Gott.

Die Lesung nennt sie 

einen „Ausfluß der Herrlichkeit des Allherrschers“
, 

„Widerschein des ewigen Lichts“
, 

„Spiegel von Gottes Kraft“
, 

„Bild seiner Vollkommenheit“
.

Wir sind zur Weisheit berufen, 

sollen mit ihr zusammenwohnen,
 

wie Jesus gemeint hat, 

daß er und der Vater bei uns wohnen, 

wenn wir die Gebote Gottes halten, 
das heißt: lieben.

Die richtige Weisheit ist, einfach zu lieben.

Die Liebe ist das Wesen von Gott,
 

wie die Wahrheit, das vollendete Sein.

Da wir noch nicht vollendet sind, 

erst auf dem Weg, Weisheit zu erlangen, 

beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:


1. Hilf uns, das Leben richtig zu ordnen.

2. Festige in den Jugendlichen edle Gesinnung.

3. Führe die Menschen zueinander 

im Anerkennen der gemeinsamen höheren Werte.

4. Stehe den Notleidenden bei, 
daß auch sie deiner Liebe vertrauen.

5. Erweise den Verstorbenen die Fülle deines Seins.

Gabengebet:

I.

„Vater im Himmel,

in deinem Sohn ist der Welt

das Licht aufgeleuchtet,

das unserem irdischen Leben den Weg weist.

Laß uns in der Feier seines Opfers

das göttliche Leben empfangen,

damit wir selbst Licht werden für die Welt.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

dein Sohn hat uns versprochen,

er werde in unserer Mitte sein,

wann immer wir in seinem Namen versammelt sind.

Nimm die Gaben deiner Gläubigen an

und laß uns in dir

Seligkeit und ewiges Leben finden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen III. 

Jesus, unser Weg, 30-37

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen

III   JESUS, UNSER WEG (Kurzfassung)
V 
Der Herr sei mit euch. 
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 







A 
Das ist würdig und recht.

Wir danken dir, Vater, Herr des Himmels und der Erde,

und preisen dich durch unser(e)n Herrn Jesus Christus.


Durch ihn, dein Wort, hast du die Welt geschaffen 

und lenkst sie in deiner Weisheit.

Ihn, deinen menschgewordenen Sohn,


hast du uns zum Mittler gegeben.

Er hat deine Botschaft verkündet

und uns gerufen, ihm zu folgen.


(- Er hat uns erlöst durch sein Kreuz


und mit deinem Geist besiegelt. -)

Er ist der Weg, der uns zu dir führt,

(13)  er ist die Wahrheit, die uns frei macht;

er ist das Leben, 
das uns mit Freude erfüllt.


(- Durch ihn führst du deine Söhne und Töchter 
zusammen zu einer einzigen Familie. -)

Darum rühmen wir dich
und singen mit den Chören der Engel 

das Lob deiner Herrlichkeit:

Heilig ...
Ja, du bist heilig, großer Gott.

Du liebst die Menschen und bist ihnen nahe.

Gepriesen sei dein Sohn,

der immer mit uns auf dem Weg ist

und uns um sich versammelt zum Mahl der Liebe.

Wie seinen Jüngern 



(- den Jüngern von Emmaus -)
deutet er uns die Schrift 

und bricht das Brot für uns.

So bitten wir dich, gütiger Vater:

Sende deinen Heiligen Geist

über die Gaben von Brot und Wein.

Er heilige sie,

damit sie uns werden Leib + und Blut

unseres Herrn Jesus Christus.

Am Abend vor seinem Leiden

nahm er beim Mahl das Brot

und sagte dir Dank,

brach das Brot, 

reichte es seinen Jüngern

und sprach:

NEHMET UND ESSET ALLE DAVON:

DAS IST MEIN LEIB, 

DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD.

Ebenso nahm er (- nach dem Mahl -) den Kelch, 

dankte wiederum, 

reichte ihn seinen Jüngern 

und sprach:

NEHMET UND TRINKET ALLE DARAUS:

DAS IST DER KELCH 

DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES,

MEIN BLUT, 

DAS FÜR EUCH UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD 

ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN. 

TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.

Geheimnis des Glaubens: 

Deinen Tod, o Herr, verkünden wir,

und deine Auferstehung preisen wir, 

bis du kommst in Herrlichkeit.

Gütiger Vater,

wir feiern das Opfer der Versöhnung

und bringen dir das Brot des Lebens

und den Kelch des Segens dar.

Schau gütig auf die Gabe deiner Kirche,

und gib, 

daß wir im Geist deiner Liebe

für immer verbunden bleiben

mit ihm und untereinander.

Barmherziger Gott,

schenke uns durch die Teilnahme an dieser Feier

den Geist, der uns mit Leben erfüllt.

Erneuere uns nach dem Bild deines Sohnes.

Stärke unsere Einheit mit deinem ganzen Volk,

mit unserem Papst N.

und unserem Bischof N.

und mit allen Männern und Frauen,

die zu einem Dienst in der Kirche bestellt sind.

Laß die Gläubigen die Zeichen der Zeit verstehen

und sich mit ganzer Kraft für das Evangelium einsetzen.


(- Mache uns offen für das, was die Menschen bewegt,


daß wir ihre Trauer und Angst,


ihre Freude und Hoffnung teilen


und als treue Zeugen der Frohen Botschaft


mit ihnen dir entgegengehen. -)

Vater, 

erbarme dich unserer Brüder und Schwestern,

die im Frieden Christi heimgegangen sind


(- , und aller Verstorbenen,


deren Glauben du allein kennst -).

Laß sie dein Angesicht schauen,

und schenke ihnen das Leben in Fülle.

Wenn unser eigener Weg zu Ende geht,

nimm auch uns für immer bei dir auf,

und laß uns 

zusammen mit der seligen Jungfrau 

und Gottesmutter Maria


(- , mit den Aposteln und den Märtyrern -)


(- , mit dem/der heiligen N., 


mit den heiligen N. und N. -)

und mit allen Heiligen

dich loben und preisen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn und mit ihm und in ihm

ist dir, Gott, allmächtiger Vater,

in der Einheit des Heiligen Geistes

alle Herrlichkeit und Ehre

jetzt und in Ewigkeit. Amen.

ev. nach der Kommunion:


„In mir ist oft

Zerrissenheit und Angst,

Verwirrung und Unruhe,

Ratlosigkeit und Leere.
Ich möchte mich dir überlassen,

daß du mich erfüllst

mit Frieden und Weisheit,

mit Wahrheit und Zuversicht,

mit Klarheit und Freude.

Zieh ein in mir, Herr,

und sei mit mir

in allen Stunden

des Tages und der Nacht!

Zieh ein (- in unsere Familie, -)
in das Herz eines jeden

und sei mit uns!“

Schlußgebet:

I.

„Gütiger Gott,

du hast uns am heiligen Tisch gestärkt,

damit wir bewußter in deiner Gegenwart leben.
Gib uns durch dieses Sakrament

Kraft für unseren Weg (- zu dir -)
und schütze uns 
(- in deiner [- nie versagenden -] Liebe -).
Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Gütiger Gott,

du hast uns am heiligen Tisch gestärkt,

damit wir bewußter in deiner Gegenwart leben.

Bleibe uns nahe

mit deinem Erbarmen 

und deiner Hilfe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Gütiger Gott,

du hast uns am heiligen Tisch gestärkt,

damit wir bewußter in deiner Gegenwart leben.

Bewahre und beschütze uns in deiner Liebe

und führe uns zur Herrlichkeit der Auferstehung.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Allmächtiger Gott,

das Sakrament, das wir empfangen haben,

tilge unsere (- alte -) Schuld

und mache uns zu einer neuen Schöpfung.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

V.

„Herr, 

wir haben den Leib (- und das Blut -) 

deines Sohnes empfangen.

Führe uns durch deinen Geist,

damit wir uns nicht nur mit Worten zu dir bekennen,

sondern dich auch durch unser Tun bezeugen

und den ewigen Lohn erhalten in deinem Reich.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

VI.

„Herr, unser Gott,

im heiligen Mahl

hast du uns mit deinem Geist erfüllt.

Lehre uns,

die Welt im Licht deiner Weisheit zu sehen

und das Unvergängliche mehr zu lieben

als das Vergängliche.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“
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